
Ein Swimmingpool im eigenen Garten ist für viele Menschen ein Traum. Doch mit dem reinen Poolbau ist es nicht getan – die laufende Pflege und
insbesondere die regelmäßige Überprüfung der Wasserqualität sind entscheidend, um den Badespaß zu gewährleisten und die Gesundheit der
Badenden zu schützen. In diesem Beitrag gehen wir darauf ein, wie Sie die Wasserwerte Ihres Pools bestimmen und interpretieren können. 

1. Warum ist die Überprüfung der Wasserwerte wichtig?
Die regelmäßige Überprüfung und Einstellung der Wasserwerte in einem Schwimmbad oder Spa ist aus mehreren Gründen von entscheidender
Bedeutung. Hier sind die Hauptgründe, warum dieses Verfahren unerlässlich ist: 

Gesundheit und Komfort 
Die Wasserqualität hat direkte Auswirkungen auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der Schwimmbadnutzer. Ungleichgewichte im Wasser können
zu Augenreizungen, Hautproblemen und sogar Infektionen führen. Sauberes, ausgewogenes Wasser ist entscheidend, um das Risiko solcher
gesundheitlicher Probleme zu verringern und ein angenehmes Badeerlebnis zu gewährleisten.  

Schutz der Poolmaterialien 
Ein falsch balanciertes Wasser kann die Materialien, aus denen der Pool und dessen Ausrüstung bestehen, beschädigen. Zu saures Wasser kann
Korrosion an Metallteilen wie Leitern und Pumpensystemen verursachen, während zu alkalisches Wasser Ablagerungen und Verkalkungen fördern
kann. Dies kann die Lebensdauer des Pools und seiner Komponenten verkürzen und zu kostspieligen Reparaturen oder Ersatz führen. 

Effizienz der Poolchemikalien 
Um die maximale Wirksamkeit der Desinfektionsmittel wie Chlor oder Brom zu erreichen, müssen diese innerhalb eines bestimmten pH-Bereichs
arbeiten. Ist der pH-Wert nicht optimal, können die Chemikalien ihre Aufgabe, Wasserkeime und Bakterien abzutöten, nicht effektiv erfüllen. Ein korrekt
eingestellter pH-Wert sorgt dafür, dass die Desinfektionsmittel effizient arbeiten und das Wasser hygienisch bleibt. 

2. Relevante Wasserwerte für Pools und Spas
Um sicherzustellen, dass das Wasser in einem Schwimmbad oder Spa sicher und angenehm zu verwenden ist, müssen mehrere Wasserwerte
regelmäßig überprüft und bei Bedarf angepasst werden: 

pH-Wert 
Der pH-Wert misst, wie sauer oder basisch das Wasser ist. Ein idealer pH-Wert liegt zwischen 7,2 und 7,8. Dieser Bereich ist entscheidend, da er die
Wirksamkeit von Desinfektionsmitteln optimiert und gleichzeitig komfortabel für die Badenden und schonend für die Poolmaterialien ist. 

Chlor- oder Bromkonzentration 
Chlor und Brom sind die am häufigsten verwendeten Desinfektionsmittel in Schwimmbädern und Spas. Sie töten Bakterien, Viren und Algen ab und
halten das Wasser sauber. Die ideale Konzentration hängt von mehreren Faktoren ab, einschließlich der Nutzungsintensität des Pools und der
Sonneneinstrahlung, die das Chlor abbauen kann. 

Alkalinität (TA-Wert) 
Die Gesamtalkalinität oder TA-Wert misst die Konzentration an Bikarbonaten, Karbonaten und Hydroxiden im Wasser. Sie fungiert als Puffer für den pH-
Wert und hilft, Schwankungen zu vermeiden. Der ideale Bereich für die Gesamtalkalinität liegt zwischen 80 und 120 ppm (Teile pro Million). 

Cyanursäuregehalt 
Cyanursäure ist ein Stabilisator für Chlor und schützt es vor dem schnellen Abbau durch UV-Licht der Sonne. Ein angemessener Gehalt an Cyanursäure
kann die Effektivität von Chlor verlängern, aber zu hohe Konzentrationen können die Chloraktivität verringern. Der empfohlene Bereich liegt zwischen 30
und 50 ppm.

 Kalziumhärte 
Die Kalziumhärte misst die Menge an gelöstem Kalzium im Wasser und ist ein Indikator für die „Härte“ oder „Weichheit“ des Wassers. Zu weiches
Wasser kann Korrosion verursachen, während zu hartes Wasser zu Kalkablagerungen führen kann. Der ideale Kalziumhärtebereich liegt zwischen 200
und 400 ppm. 

Überprüfung der Wasserwerte: 
Bedeutung und Notwendigkeit Regelmäßige Tests und Anpassungen dieser Wasserwerte tragen dazu bei, ein sicheres, angenehmes und langlebiges
Schwimmbaderlebnis zu gewährleisten. 

3. Messung der Pool-Wasserwerte
Teststreifen 
Teststreifen sind ein populäres Mittel, um die chemischen Bestandteile des Poolwassers zu messen. Sie sind einfach zu verwenden: Man taucht den
Streifen für einige Sekunden ins Wasser und vergleicht anschließend die Farbveränderungen des Streifens mit einer beigefügten Farbskala. Teststreifen
können verschiedene Parameter wie pH-Wert, freies Chlor, Gesamtchlor, Alkalinität und manchmal auch Cyanursäure messen. 

Bestimmung der Pool-Wasserwerte
So gehen Sie richtig vor 

+49 3377 204 299 0  kontakt@poolriese.de

Pools kaufen direkt vom Poolbau-Spezialist für Berlin, Brandenburg und deutschlandweit.



Vorteile:

– Einfache Handhabung

– Schnelle Ergebnisse

– Günstig in der Anschaffung

Nachteile: 

– Kann zu ungenauen Messungen führen, wenn die Streifen veraltet oder feucht sind

– Subjektive Farbabgleichung kann zu Interpretationsfehlern führen

Flüssige Reagenzien
Flüssige Reagenzien sind eine genauere Methode zur Messung der Wasserwerte. Hier wird eine Wasserprobe in ein Teströhrchen gefüllt und ein
spezifisches Reagenz hinzugefügt. Die Farbänderung der Lösung wird dann mithilfe einer Farbskala oder durch Zählen von Tropfen bis zur
Farbänderung bewertet.

 Vorteile:

– Höhere Genauigkeit als Teststreifen

– Möglichkeit, präzisere Messungen für spezifische Chemikalien zu erhalten

Nachteile: 

– Zeitaufwändiger als Teststreifen

– Erfordert eine sorgfältigere Handhabung und ggf. mehr Erfahrung in der Durchführung

Digitale Wassertester 
Digitale Wassertester bieten eine elektronische Messung der Wasserwerte. Diese Geräte nutzen Sensoren, um die Konzentration von Chemikalien im
Wasser zu bestimmen, und zeigen die Ergebnisse digital an. 

Vorteile: 

– Hohe Genauigkeit und Konsistenz

– Einfach ablesbare, digitale Anzeigen

– Keine Farbabgleiche notwendig

Nachteile: 

– Teurer in der Anschaffung als andere Methoden

– Sensoren können kalibriert werden müssen und sind wartungsintensiver

4. Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Bestimmung der Wasserwerte
Vorbereitung der Wasserprobe 

1. Sammlung der Wasserprobe:

Sammeln Sie eine Wasserprobe aus der Mitte des Pools, etwa einen halben Meter unterhalb der Wasseroberfläche, um eine repräsentative Probe zu 
erhalten. 

2. Reinigung der Behälter:

Stellen Sie sicher, dass das Behältnis, in dem Sie die Wasserprobe sammeln, sauber und frei von Seifenresten oder anderen Chemikalien ist. 

Durchführung des Tests 

3. Teststreifen:

Tauchen Sie den Teststreifen gemäß der Anleitung in die Wasserprobe und warten Sie die angegebene Zeit. Schütteln Sie überschüssiges Wasser ab 
und vergleichen Sie die Farben des Streifens mit der Farbskala. 

4. Flüssige Reagenzien:

Geben Sie die erforderliche Menge Wasser in das Teströhrchen und fügen Sie die entsprechende Anzahl Tropfen des Reagenzes hinzu. Schwenken 
oder schütteln Sie das Röhrchen, um die Lösung zu mischen, und vergleichen Sie die Farbe mit der Farbskala. 

5. Digitaler Wassertester:

Schalten Sie das Gerät ein und tauchen Sie die Sensoren gemäß Anleitung in die Wasserprobe. Warten Sie, bis das Gerät die Messung abgeschlossen 
hat und lesen Sie den Wert auf dem Display ab. 

Ablesen und Interpretation der Ergebnisse 

6. Ergebnisse ablesen:

Lesen Sie die Ergebnisse Ihrer Methode sorgfältig ab und notieren Sie sie, falls erforderlich. 

7. Interpretation:

Vergleichen Sie die gemessenen Werte mit den empfohlenen Richtwerten für Ihr Poolwasser. Diese können je nach Pooltyp und den verwendeten 
Chemikalien variieren. 

8. Anpassung:

Sollten die Werte außerhalb des empfohlenen Bereichs liegen, passen Sie die Chemikalien im Pool entsprechend an, um ein gesundes und sicheres 
Badeumfeld zu gewährleisten. 

5. Interpretation der Messergebnisse

pH-Wert: Das Balanceakt 
Idealbereich und Korrekturmethoden 

Der pH-Wert eines Pools ist entscheidend für das Wohlbefinden der Badegäste und die Wirksamkeit der Poolchemikalien. Ideal liegt der pH-Wert 
zwischen 7,2 und 7,6. Ein Wert unter 7,0 bedeutet, dass das Wasser sauer ist, was Korrosion an Poolkomponenten und Hautreizungen verursachen 
kann. Ein pH-Wert über 7,8 hingegen führt zu trübem Wasser und kann die Desinfektionswirkung von Chlor reduzieren. Um den pH-Wert zu korrigieren, 
können pH-Senker (z.B. Salzsäure oder Schwefelsäure) oder pH-Heber (z.B. Natriumcarbonat) eingesetzt werden. 



     
  

               
                 
               





   






                    




                











               





                    



















                 
           
               







 
 









– Digitale Testgeräte: Für eine schnelle und präzise Messung. Sie sind einfach zu bedienen und können mehrere Parameter wie pH-Wert und Chlor
messen.

– Teststreifen: Eine kostengünstige und schnelle Methode, um mehrere Wasserwerte gleichzeitig zu überprüfen. Teststreifen sind ideal für regelmäßige
Überprüfungen.

– Flüssige Reagenzien: Bieten genaue Messungen für Benutzer, die eine detailliertere Analyse bevorzugen. Diese Kits erfordern das Hinzufügen
spezifischer Reagenzien zu Wasserproben.

 
Diese Geräte bieten eine digitale und oft automatisierte Möglichkeit, die Wasserqualität zu überwachen. Sie sind besonders nützlich für Poolbesitzer, die
eine genaue und einfache Möglichkeit zur Überwachung suchen. Empfehlenswerte Modelle sind: 

– Pool-Lab: Ein tragbares, digitales Wasseranalysegerät, das mehrere Werte gleichzeitig misst und speichert.

– Blue Connect: Ein intelligenter Wassertester, der Daten an Ihr Smartphone sendet und Ihnen ermöglicht, den Pool jederzeit und überall zu
überwachen.



Online-Rechner für Poolchemikalien 

Online-Rechner sind wertvolle Werkzeuge, die Ihnen helfen können, die benötigte Menge an Chemikalien für Ihren Pool zu bestimmen. Diese Rechner
berücksichtigen verschiedene Faktoren wie Poolgröße, aktuelle Wasserwerte und die gewünschte Änderung. Einige empfehlenswerte Online-Rechner
umfassen:

– Poolvolumen-Rechner: Hilft Ihnen, die Wassermenge in Ihrem Pool zu ermitteln, was für die Dosierung von Chemikalien von Bedeutung ist.

– Chemikalien-Dosierungsrechner: Berechnet die benötigte Menge an Chemikalien, basierend auf den aktuellen Testergebnissen und dem Volumen
Ihres Pools.

Fachliteratur und weiterführende Artikel 

Um Ihr Wissen über Poolpflege und -wartung zu vertiefen, können Fachbücher und Artikel eine wertvolle Ressource sein. Diese bieten oft detailliertere
Informationen und können Themen abdecken wie: 

– Poolpflege-Grundlagen: Erläutert die grundlegenden Schritte und Best Practices für die Poolwartung.

– Fortgeschrittene Wasserchemie: Vertieft das Verständnis der Wasserchemie und wie verschiedene Faktoren sich gegenseitig beeinflussen.

– Problembehandlung: Bietet Lösungen für häufige Probleme wie Algenwachstum, trübes Wasser oder Kalkablagerungen.

Diese Ressourcen sind oft online verfügbar oder können als Bücher oder E-Books erworben werden. Beliebte Titel oder Publikationen beinhalten Werke
von namhaften Experten im Bereich der Schwimmbadtechnik und Wasserchemie. 

Durch die Nutzung dieser zusätzlichen Ressourcen können Poolbesitzer sicherstellen, dass ihr Pool nicht nur sicher und sauber bleibt, sondern auch,
dass das Poolerlebnis angenehm und sorgenfrei ist. Durch das Befolgen dieser Anleitung und die regelmäßige Wartung des Poolwassers können Sie
den Wert Ihres Pools erhalten und die Badesaison ohne unerwartete Unterbrechungen genießen. Haben Sie Fragen oder möchten Sie Ihre Erfahrungen
teilen? Hinterlassen Sie gerne einen Kommentar unter diesem Beitrag!
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